
Ueber die europäischen Noterophila-Arten

vom

Dircctor //. Loew in Mcscritz.

Diie allbekannte und in Deutschland überall häufige Drosophila

{>;labra Fall, unterscheidet sich von ihren Gallungs -Genossen da-

durch, dafs ihr das aufgerichtete Borslchen fehlt, welches diese vor

dein Ende der Hinterschienen haben, ganz besonders aber dadurch,

dafs die sechste Längsader fehlt, also die Anlage der Analzclle noch

viel rudimentärer als hei den andern Drosophila-Arlen ist, und dafs

die kleine Querader weniger weit von der Flügelwurzel entfernt

ist, als das Ende der ersten Längsader. — Diese Unterschiede sind

erheblich genug um sie von Drosophila generisch abzusondern.

Meines Wissens ist dies zuerst von Haliday geschehen, wecher in

Westwood's lutroduclion die Gattung Catnilla auf sie i)egründet.

Da dieser Name anderwärts bereits früher verwendet \vorden ist.

kann er nicht angenommen werden, es wird mithin der später von

Rondani für dieselbe Gattung gewählte Name JSolerophila ge-

braucht werden müssen. — Charakteristische Merkmale der Gattung

JSoterophila., in welcher Dros. glabra keineswegs ganz allein steht,

sind aufser den oben hervorgehobenen die behaarte und auf ihrer

Oberfläche gefiederte Fühlerborste, so wie die Anwesenheit klei-

ner, bei glabra ziemlich schwer wahrnehmbarer Borslchen unter

der Behaarung des zweiten Abschnitts der Costa.

Ich glaube in meiner Sammlung drei von Noterophila glabra

verschiedene europäische Arten zu besitzen. Eine dieser drei Ar-

ten, welche ich Noterophila aciUipennis nenne, unterscheidet sich

von Noterophila glabra durch sehr viel kürzere, in eine scharfe

Ecke auslaufende Flügel in so auffallender Weise, dafs ihre Selbst-

ständigkeit gar nicht in Zweifel gezogen werden kann. Anders

steht es mit den beiden andern Arten, von deren erster ich nui' ein

sicilisches und von deren letzter ich nur zwei griechische Exem-

plare besitze; jene unterscheidet sich von Noterophila glabra nur

durch etwas erheblichere Gröfse und durch etwas abweichende Be-
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hprstung der Unterseite der Vordcrscbenkcl; diese untersclicidct sich

von ihr durch verhällnifsmälsig etwas gröfseren und stärker gewölb-

ten Thorax, sowie durch ei was kürzere Füliler. Diese Unterschiede

scheinen mir, so lange sie nur an einigen wenigen Exemplaren be-

obachtet sind, nicht entscheidend genug, um ein sicheres Urlheil

über die Selbstständigkeit dieser Arten aussprechen zu können. Es

möge deshalb genügen hier auf dieselben aufmerksam gemacht zu

haben. Die Beschreii)ung der NoleropItÜa ncnlipennis lasse ich

folgen.

Nolerophila acutipennis nov. sp. 9. Ex viridl nigra,

nitens, alis parvis, angtistisshnis, acutis. — Long. corp. |— |i lin.,

long. al. I lin.

Im Körperbaue der Not. glahra' sehr nahe stehend. Hinter-

kopf, Scheitel und oberer Theil der Stirn glänzend schwarz, letz-

lerer zuvt'eilen braun; der vordere Theil der Stirn ge^vöbnlich gelb-

rolh, nur bei sehr dunklen Exemplareu ebenfalls schwarz. Die er-

sten beiden Fühlerglieder rothgelb, das dritte oft bis gegen seine

Basis hin schvparzbraun, bei hellgefärbten Exemplaren aber rothgelb

mit schwarzgesäumtem Ober- und Endrande. Fühlerborste wie bei

Not. glahra, doch die Strahlen auf ihrer Oberseite nicht ganz so

lang. Das Gesicht und die schmalen Backen bald rothgelb, bald

rothbraun, bald braun. Knebelborsten und Behaarung am seitlichen

Mundrande wie bei Noteroph. glahra. Rüssel schwarz; die Taster

scheinen ebenfalls schwarz zu sein. Beine schwarzbraun; bei hel-

len Exemplaren sind Schenkelknopf und Wurzel der Schienen blaTs-

bräunlich, bei ausgefärbteren dagegen ebenfalls ziemlich dunkel-

braun. Die Schwinger sind weifslich. Die schmutzig lehmgelblich

getrübten Flügel sind verhältnifsmäfsig ziemlich kurz, sehr schmal

und laufen in eine scharfe Spitze aus; die Adern sind lehmgelb,

doch die Costaladern schwärzlich nnd unter der Behaarung ihres

zweiten Abschnittes mit viel deutlicheren Borstchen besetzt, als dies

bei Not. glahra der Fall ist; die dritte Längsader läuft genau in

die Flügelspitze.

Ich fing diese Art im Frühjahr auf Rhodus und mehreren der

griechischen Inseln.
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